
Besprechungen

den wird un: sıch uch manche Ratlosigkeit e1IN- tholischen Kırche hätte ıch MI1r entsprechend
stellt. Irotzdem erd versucht, mi1t Motiven (Dıie der Themenvorgabe längere Ausführungen
Kınder nıcht (Gott betrügen!), mi1t der efle- ber dıe kırchliche Jugendarbeit Leıider
10N auf die eıgene Glaubensgeschichte, mi1t der fällt die Freizeıit als Lebensbereich Junger Men-
Besinnung aut die Raolle der Gemeinschaft be] schen gänzlıch aus Nachdem ZUTFr Zeıt 1n der
der Vermittlung des Glaubens, VOT allem der Fa- kırchlichen Jugendarbeit uch die Realıtät der
mılie, dieser zeıttypıschen Heraustorderung BC- Schule kritisch 1n den Blick SC wiırd,
recht werden. Gerade die praktıschen Anre- hätte sıch VO diesem Ansatz her eın anderer VAIE
SUNSCHII VO Albert Bıesinger und arl Heınz gang ZuUur Schule eröffnet als ausgerechnet der
Schmuitt werden dıe Phantasıe und die Verant- über den Religionsunterricht. och das handlı-
wortung mancher Eltern ermutıigen. Eın austühr- che Buch stellt nıcht 1Ur beeindruckend die
lıches Kapıtel beschäftigt sıch MI1t dem Religions- Frage ach der christlichen Zukunft EG Ju-
unterricht in der Schule (Norbert Scholl) Statt gend. Es o1bt auch ermutigende Antworten.
des Textes ber die Sıtuation der Frau 1n der ka- Bleistein 5J

Jugend un!: Kırche

PAHLKE, Georg: Trotz Verbot nıcht DORL. Katholi- hen un S1e sollte Zzuerst eiınmal 1mM Hın-
sche Jugend in ihrer eıt. DU blick auf die heutıige Junge Generatiıon gehen. Ihr
Paderborn: BDK] Verlag 1995 496 Kart. sollen die Herküntte kırchlicher Jugendarbeıt Aaus

Aus der VO  - Paul Hastenteutel (1932—-1987) der bündischen Jugend, die Pressionen des Drit-
geplanten vierbändigen Sozialgeschichte „Katho- ten Reıichs, die Versuche, eın UÜberleben kırchli-
lische Jugend 1n ıhrer Zeıt“ (vgl diese Zs 206, cher Jugendarbeıt nach 1936 sıchern, die Eın-
1988, 645—646) lıegt 1U der Band VOILI. Da- PasSsSung 1Ns natıonalsozıalıstische System, dıe
durch WIF!| d dankenswerterweise eıne Epoche ka- Wertvorstellungen 1M Kontlikt mıiıt der Moderne,
tholischer Jugendarbeit dargestellt, die bislang der Autbruch nach 1945 USW. möglıchst authen-
wen1g hıstorisches Interesse tand un dennoch tisch nahegebracht werden. Dıies eıstet das Buch,
durch unretflektierte Erfahrungen dıe kırchliche un:! die vielen Ziıtate bringen die Geschichte

schaulıch 1NSs BıldJugendarbeit bıs heute mıtbestimmte. Dem Leser
se]len ZU Eınstieg die ehn Thesen6 Dennoch einıge Anmerkungen Detaıils:
empfohlen. Diıiese 13 Seıten enthalten nıcht 1Ur Da{fß Luftwaffenhelter einem staändıgen Einflufß
1ne Kurzfassung der oft 1Ns Detaıiıl gehenden SC- der H]J auUsSgeSELZL I; trıfft nıcht Z zumal
schichtlichen Darstellung VO Mılieu Uun! All- sıch der Klassenverband als Fılter jeglicher In
tagsgeschichte katholischer Jugend; S1e legen doktrination auswirkte Da sıch nach
uch die Optionen des Verfassers offen un! Kriegsende die ausdrückliche Frage stellte, „WEI-
chen mı1t seinen Engführungen bekannt. termachen der NEeUu antangen“, kann L1UT als Pro-

Man ann Pahlke 1Ur ungeteılt (wenn auch blem der 6Ser pgewerteL werden enn dıe
nıcht begeıstert) zustımmen, WE schreıibt: I9180! SCWONNCH! Freiheıit nach dem Maı 1945

tührte Zzuerst 1Ns Tun. Da{i 1mM rıtten Reich die„Möglicherweise werden dadurch katholische
Jugendliche stark aus heutiger Sıcht betrach- Unterscheidung zwıschen „weltanschaulıch“
tetL. Es geht dabe] ber nıcht ‚Urteıle‘, SOII- und „polıtisch“ möglıch W al, 1sSt unzutreffend;
ern darum, das Denken, Handeln und Fühlen enn 1mM natıonalsoz1ıalıstıschen Staat Polıi-
Junger Katholiken der 330er und 40er Jahre heute tik un Weltanschauung iıdentisch Da die

verstehen“ Gewi{f( sınd weder „Urteile“ katholische Jugend das lıberale 5System Weı1mar
noch „Anklagen“ angebracht; ennoch erweısen geringgeschätzt habe unterschlägt die lat-
sıch die implızıten Urteile als ebenso iragwürdıg; sache, da{fß Weımar Hıtler nıcht verhindern
enn das erkenntnisleitende Interesse des Autors konnte, W as bekanntlich auch die Kreıisauer 1ın
verstellt Umständen die hıstoriıschen Tatsa- iıhrer Optıion tür Parlamentarısmus behinderte.
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Diese un! andere berechtigte Anfragen können liegt die Bedeutung dieser Sammlung VO Beıträ-
die Empfehlung des Buchs nıcht beeinträchtigen. SCHh darın, da S1e vorschnelle Urteile un! Verur-
Es sollte in den remıen kırchlicher Jugendar- teilungen ber diese UuNnWESSAaIMC Lebensfelder
eıt I1 studıert werden. Leider tehlen Perso- verbieten, dafß S1E 1m Gegenteıl um sensıblen
NEeEN- und Sachregister; s1e hätten die spannende Umgang ermutigen: mıt Jungen Menschen, dıe
Lektüre erleichtert. Bleistein S} siıch auf der Suche ach ınn un Glaube befin-

den, un: mıt kiırchlichen Jugendverbänden, dıe
Jugend, Religion und Modernisıerung. Suchbe- den Jugendlichen 1m Modernisierungsstre{ß un:

kırchlicher Jugendarbeıt. Hg arl gleichzeıtig den kiırchlichen Diıensten CNISPrE-
- ABRIEL un! Hans HOBELSBERGER. Opladen: chen wollen. In diesem ontext ware nıcht
Leske und Budrich 1994 241 Kart. 33,—. letzt als Überwindung eiıner tundamentalısti-

Angesichts der ottensichtlichen Umbrüche schen Gegenmodernisierung bedenken, ob
un:! Irrıtation ın kirchlicher Jugendarbeıit 1St 6S nıcht der Kontrapunkt ZUT Individualisierung
sınnvoll, Ja notwendig, die relig1öse Sıtuation auch Zugehörigkeıit heißen könnte, eıne Zugehö6-
Junger Menschen erheben, die Möglıichkeiten rigkeit, die sıch 1n der Wahrheit und 1n der (5e-

Begegnungen zwıschen Jugend un! elı- meinschaft erleben Aßt Bleistein 8L
y10n/Kirche bedenken, dıe Gestalt un:! Me-
thode kırchlicher Jugendarbeıit 11ICUu umschrei- Eın Hayus für Junge Menschen. Jugendhaus Düus-
ben. Diesem Anlıegen versuchen die Beıtrage, 1n seldortZ Hg Bernd BÖRGER un
reı Kapıteln geordnet, gerecht werden: Ju- Karın KORTMANN. Düsseldorft: Verlag Haus Al
gend und Modernıisıerung, Jugend, Reliıgion un! tenberg. 376 (Beıträge ZUr Geschichte der Ka-
Kirche 1m Modernisierungsprozeifß und Kırchli- tholischen Jugendarbeıt ın Deutschland.) Kart.
che Jugendarbeıit Modernisierungsdruck. Originell W ar die Idee, anläfßlich der 40-Jahr-
Eınstimmig tfinden die wiıssenschaftlichen Analy- Feıier des Jugendhauses Düsseldorf 1n eiıner Ge-
SCIH 1n die zentralen Begriffe Individualisierung schichte der kırchliıchen Jugendarbeıt ıhren
und Entinstitutionalısierung eıner postmodernen Anfäangen, Höhepunkten, Krısen, Impulsen,
Religion. Die bekannten Theoreme VO  S Ulrich Umbrüchen und aktuellen Hoffnungen nachzu-
Beck scheinen 1n dieser Analyse überall durch gehen. Selbstvergewisserung 1St Dieses

1e] erreichen, 1St den Herausgebern gzut gC-Be1 dem Blick auf die postmoderne Religion
wırd tretfend 7zwischen jugendkultureller eii= lungen, zumal sS1e sıch VOrLTSCHOINLILL hatten, 99'  I1-

hand markanter Ereignisse SOZUSaSCIl relig10ns-210S1tAt, „nachkonfessioneller Religi0osität“ un:
„Erlebnisreligi0sität“ unterschieden Krösel- pädagogisches Handeln VOT dem Hintergrund

der historischen Entwicklung der allgemeınenerg Am Ende dieser zumal soz1alwıssenschaftt-
lichen Aneı1gnung stehen als Tatsachen: Bricola- Jugendkunde un! Jugendarbeıt darzustellen“

(15) Dieses Programm wiırd auf unterschiedlicheCIl (Patchwork-Identität) un: Aäresie (als
ektive Aneıgnung des Glaubens), uUun: als Weiıse kurzweılıg umgesetzt: 1n Berichten, Ana-

Iysen, Dokumentationen, kritischer Auseılnman-Handlungsanweıisung die Suchbewegung, die al-
lerdings Inhalten (241) un Optionen dersetzung. Das bunte Gemisch mıt Fotos der
orlentiert 1St, wobei letztere sıch aus den Vis10- jeweılıgen Hauptakteure anschaulich personalı-
I9148! des Konzıiliaren Prozesses herleiten. Von be- sıert tragt Zzu Reıiz der Lektüre bei, deren
sonderer Dichte 1St der Beıtrag VO Affolder- Stichworte 1n Auswahl heißen: Bundesteste,
bach un Hanusch: „Das nde der großen Bundeswehr, Freıes Soz1iales Jahr, Sternsinger,
Entwürte und die Entdeckung des Konkreten“ K]G, Jugendkreuzweg, Aktıon Kaserne, Syn-
(  4S  ' anregend sowohl in der Analyse w1e odenbeschlufß Jugendarbeıt, Okumene, Mäd-
1m Praxisbezug. chenarbeıt, Perspektivdebatte, Leıtlinien, UOSst-

Natürlıch lassen sıch VO  - eiınem solchen Buch kontakte, Personalunion, Okologie, Zukuntt. In
weder Rezepte für die alltägliche kırchliche Ju- all dem wiırd jeweıls zeıtgemals das Verhältnis
gendarbeıit noch klare Prinzıpien für die Aufga- 7zwischen Jugend un! Kirche 1n der Gegenwart
ben der Miıtarbeıiter Gerade deshalb 1ICUu definiert.
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